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Der 1 . Mai als uralter deutscher Feiertag .

Minnesänger zurück .

rößeren Städten war bo
in den Städte
In manchen i

Älaikönig oder Maigras und die Mai¬
königin erwählt . Dazu wurde meist ein
Ratsherr oder ein reicher und angesehener
Patrizier ausersehen . Auch hohe Adlige
und Prinzen liehen sich der Ehre halber. .....

zu Maikönigen erwählen .

Ein alter Brauch lebt wieder aus .

Froher Tanz unter dem buntgeschmückten Maibaum .

( Maeschke , M .)
In Ältbayern schmückt man den ge -

meinschastlichen Maibaum in mannig¬
facher Weise aus . Oft hängen daran
zierlich geschnitzte Nachbildungen von Dorfkirchen und Dorf¬
wirtshaus , weiter wird der Maibaum mit Figuren ausge -
putzt , die Bauern , Bäuerinnen , Dirndl , Jäger darstellen , mit

Geräten . 2n einigen Gegenden darf ani Maibaum die Arm¬
brust nicht fehlen , da - uralte Sinnbild der Bauernsreiheit .
Außerdem sind die Dorfmädchen nach altem Brauch ver¬
pflichtet , Geld zusaminenzulegen , wovon Tabakspfeifen ,
Taschenmesser und dergleichen angeschafft werden können .
Diese Geschenke kommen ebenfalls an den Maibaum und
zwar an die Spitze . Jeder Bursche , der bis in die Spitze
klettert , kann sich ein solches von den Dirndln gestiftete Ge¬
schenk herunterholen . Da der Maibaum entschält und oft
noch mit Seife eingerieben wird , ist das Emporklettern gar
nicht so leicht !

Zum Fest des ersten Mai gehörten weiter die Mädchcn -

oersteigerungen , von denen gleichfalls noch letzte Erinne¬
rungen lebendig blieben . Die Mädchen wurden unter dem

Der erste Tag im Mai ist im deutschen Volke bereits ein
sehr alter Festtag , ein Tag , an dem es stets hoch herging .
Man kann ihn sogar als einen alten Hauptfesttag der
deutschen Bauern wie der deutschen Bürger ansehen .

'
Zu¬

mindest geht der erste Mai als ~ ~

herzt und gelacht , hier spielten die Musikanten , hier mag
manches alte Volkslied entstanden sein oder verlängert
worden sein , hier wurde von jung und alt gesprungen und

getanzt . Das Feiern am ersten Mai ist also die Fort -

sechung einer alten Feier , die wenigstens 700 Jahre nachge¬
wiesen werden kann .

Daß dann dieser Tag zum Nationalen Feiertag des
deutschen Volkes erhoben wurde , ist eine große , stolze Tat
des Dritten Reiches . Denn in den letzten Jahrzehnten war
er von den Parteien zu einem Tag des Haffes und des
Klassenkampfes mißbraucht worden , an dem verhetzte
Akänner und Weiber hinter undeutschen Symbolen durch die
Straßen lärmten . Noch vor wenigen Jahren auch in Deutsch¬
land Signal zu Unruhen , Provokationen , zu wütendem
Bruderkampf und Straßenschlachten , ist nun der 1 . Mai durch
den starken Willen des Führers dec wahre Feiertag eines
einigen , fleißigen , friedliebenden Volkes geworden , in dem
jeder , her feine Pflicht erfüllt , geachtet wird .

stimmt , daß die Ehrenwürde als Mai -
könig jährlich unter den Ratsherren
gewechselt werden mußte . Diese Würde
kostete nämlich einen schönen Batzen
Geld , weil der Maikönig oder Maigraf
nach altem Herkommen zu mancherlei
Spenden verpflichtet war .

Nach der Lokalgeschichte von Lübeck
soll die Unabhängigkeit Lübecks von den
Dänen durch eine List bei einem Fest am
ersten Mai errungen worden sein . Als
Beherrsche ; Lübecks hauste in der Burg
ein dänischer Ritter , der einmal die Ehre
für sich in Anspruch nahm , Lübecks Mai¬
könig zu sein . Dem mußten die Lübecker

.nachkommen . Bei den mit dem Maifest
verbundenen Festlichkeiten machte man
aber ihn und seine Leute so voll des
schönen Weines , daß die Burg von den
Lübeckern leicht überrumpelt werden
konnte . Als die Dänen ihren schweren
Rausch ausgeschlafen hatten , mußten sie
einsehen , daß an eine Wiedereroberung
Lübecks nicht zu denken war . So sollen
die Lübecker die Dänenherrschaft los¬
geworden sein .

Mit Musik zog die Stadtbevölkerung
am Morgen des ersten Mai vor die Tore ,
begrüßte die wiedergekommenen Vögel ,
brachte Blumen und frisches Grün mit
in die Behausungen . Überall wurde am
ersten Mai der Maibaum gesetzt , wie
dies in großen Gebieten der deutschen
Sprache noch jetzt geschieht . Auf besonders
schöne Maibäume hält man heute beson¬
ders in Ältbayern , Steiermark und
Tirol . Da ist zunächst ein Irrtum zu
berichtigen , auf den man bei Erörte¬
rungen über Volkskunde , Vollsbräuche
usw . öfter stößt . Man weiß den Mai -
banm , der am Morgen des ersten Mai
von der gesamten Gemeinde oder wenig¬
stens von den Dorfburschen gemeinschast -
lich gesetzt wird , nicht vom Pfingstbaum
zu unterscheiden . Der Maibaum , der
noch jedes Jahr in ungezählten deutsch¬
sprachigen Dörfern gesetzt wird , ist je¬
doch etwas anderes als der Pfingstbaum .
Ist dieser immer eine Birke , so ist der
Maibaum eine Tanne , Fichte , Buche
oder Eiche .

Maibaum zur „ Versteigerung
"

ausgeboten und wohl immer

sand sich der Bursche , der darauf bot und sie „ erstand " —

ein Brautkauf unter Musik und fröhlichem Lachen . Ein

solcher „ Brautkauf " war so viel wie die Verlobung . Ein

Minnesänger dichtete darüber :
Gestern war ich noch ledig und leer ,
Heut führ ich ein Mailieb am Arm daher

Unter dem Maibaum wurde gegessen und getrunken , ge -

■

> Festtag auf die Zeit der

..... Wahrscheinlich ist der Festtag jedoch
nocki weit älter . Wie die Minnesänger das Frühlingsfest
am ersten Mai besangen , so wissen auch die ältesten Stadt¬
chroniken viel -es darüber zu berichten . In
den Städten wurden vor diesem Fest der
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Neue Aufgaben
der NS . - Volkswohlfahrt .

Die Sommerarbeit der NSV . — Ernährungshilfswerk des
deutschen Volkes . — Stärkere Betreuung von Mutter und
Kind . — Großzügige Gesundheitsaktion für die Bayerische

Ostmark .

Berlin , 29 . April . Kaurn ist das Winterhilsswerk mit
einem beispielllosen Erfolg abgeschloffen worden , da steht die
RS .-Volkswohlfahrr schon wieder vor neuen bedeutenden Auf¬
gaben .

..Eine unserer Hauptaufgaben , mit denen wir uns künftig
beschäftigen werden "

, so erklärte H i I g e n f e l d t einem
DNB .- Vertreter , „ wird der Aufbau des Ernährungs -
h i l f s w e r k e s des deutschen Volkes bilden . Alle bisher von
der Nahrungsmittelindustrie nicht verwerteten Küchenabfälle
sollen der Wiederverwendung für die Schweinemast zugeführt
werden . Hierzu sollen alle deutschen Haushalte beitragen . Es
werde leicht fallen , hierdurch über eine Million Schweine auf
ein Drei - Zentner -Gewicht zu mästen , was einem Wert von 150
Millionen RM . entspricht

"
. Hilgenfeldt wies dann darauf

hin , daß der gesamte Gewinn aus dieser für unsere Er¬

nährungswirtschaft so bedeutungsvollen Einrichtung der Für¬
sorge für Mutter und Kind zugutekommt .

Hauptamtsleiter Hilgenfeldt kam dann auf die Wohl¬
fahrtspflege zu sprechen , die in Zukunft vor allem der Für¬
sorge für Mutter und Kind gelten werde . Die NSV . werde
7000 Erntekindergärten errichten , die es bisher noch
nirgends gegeben habe . Es gelte , den Ausbau des Körpers
in den ersten und entscheidenden Jahren des Lebens zu fördern
und ihn vor gesundheitlichen Schäden zu bewahren .

Daher werde sich die Fürsorge der NSV ., so erklärte

Hilgenfeldt weiter , wandeln in eine Pflege von Mutter und
Kind .

Zum ersten Male wird die NSV . in diesem Lahr mit der

Sanierung eines deutschen Lebensraumes beginnen . 3n der
Bayerischen Ostmark , einem Gebiet , das bisher von
der Gesundheitspflege und Wohlfahrt einer vergangenen Zeit
sehr vernachlässigt

'
wurde , werden zwölf Eesundheits -

Häuser , über 70 Schwesternstationen und ein Krankenhaus
eingerichtet werden . Was dies bedeutet , wird man ermessen
können , wenn man erfährt , daß die Säuglingssterblichkeit in
der Bayerischen Ostmark bisher unverhältnismäßig hoch war
und in drei Ortschaften sogar 40 v . H . erreichte . Es könnten
in diesem Gebiet 8000 Kinder am Licken erhalten werden , die

sonst mangels richtiger ärztlicher Betreuung und Mütter -

erziehung sterben müßten .

Hauptamtsleiter Hilgenfeldt wandte sich dann mit Nach¬
druck gegen die dummen Behauptungen , daß Gelder des
Winte

'
rhilfswerkes für Rüstungszwecke verwandt werden . Eine

klare Rechnungslegung ergebe den Unsinn dieses Geredes . Das

Winterhilfswerk habe das überwältigende Ergebnis von 400
Millionen RM . gezeitigt . Davon seien 3,5 Millionen Haus¬

halte mit etwa 11 Millionen Menschen im Reichsdurchschnitt
mit 110 — 120 RM . unterstützt worden , was schon 360 Mil¬
lionen RM . ergebe . ( Diese Zahlen sind Durchschnittszahlen .
Es gibt Haushalte , die mit 500 — 600 RM ., und solche , - ie mit

weniger als 110 RM ., also je der Notlage entsprechend unter¬

stützt wurden .) Wenn man bedenkt , daß mit dem Restbetrag
des Winterhilfswerkes die Aufgaben der freien Wohlfahrts¬
pflege finanziert wurden , so müsse man fragen , wo denn die
Summen für Rüstungszwecke fiergenommen werden sollten .
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Die Achse Berlin — Rom

beständig und fest .

Die italienischen Abordnungen in der Reichshauptstadt .

Berlin , 29 . April . Die Vertreter der großen italienischen
Zeitungen , die seit etwa einer Woche auf einer Reise durck

Deutschland begriffen find und die . am 1 . ■Mai Zeugen sei :
werden , wie das deutsche Volk seinen Nationalen Feiertag bc

geht , folgten am Mittwochabend bald nach ihrer Ankunft h
der Reichshauptstadt einer Einladung der Reichs
regierung zu einem Begrüßungsabend im Hotel „ Kaiser
Hof

"
. Im Namen des Führers und der deutschen Reichsregic

rung begrüßte Reichsminister Dr . Goebbels die italie
nischen Gäste in der Reichshauptstadt und wies darauf hin ,
daß der Besuch ein neuer Ausdruck der schon fast
traditionell gewordenen Freundschaft zwi¬
schen Italien und Deutschland sei . Er wolle dem deutschen
und dem italienischen Volk und darüber hinaus der ganzen
Welt zeigen , daß die Achse Berlin — Rom eine beständige
und feste sei .

Auf seiner Deutschlandreise traf auch der italienische
Jugendführer , Staatssekretär Ricci , am Donnerstagabend
auf dem Berliner Zentralflughafen ein . Vom Flughafen be¬

gab sich der Unterstaatssekretär mit seiner Begleitung zum
Rathaus . Oberbürgermeister und Stadtpräsident Dr . Lippert
richtete an den Jugendführer des faschistischen Italiens eine

herzliche Begrüßungsansprache und überreichte als Erinne¬

rungsgaben die Medaille der Stadt Berlin und das Buch

„ Berlin einst und jetzt
"

.

Auf dem Potsdamer Bahnhof trafen die italienischen
Industriellen unter Führung von Gras Volpi ebenfalls in
Berlin ein . Der Leiter der Reichsgruppe Industrie , Gottfried

»Dierig , hieß die 27 Herren auf das herzlichste willkommen .
Auf dem Bahnsteig waren der italienische Botschafter Atto -
I i c o sowie viele führende Persönlichkeiten aus der deutschen
Wirtschaft anwesend .

Der Freitag ist der Besichtigung von großen Berliner

Jndustriewerken gewidmet . Am 1 . Mai werden die italie¬

nischen JndustrieÜen an den offiziellen Veranstaltungen teil¬
nehmen . Am Sonntag besichtigen sie Potsdam und die Aus¬
stellung „ Gebt mir vier Jahre Zeit !"

Färberei Walkmühle
CHEMISCHE REINIGUNG

London am 1 . Mai

ohne Omnibusverkehr .

Das Resultat der kommunistischen Streikhetze .

London , 30 . April . ( Funkmeldung .) Die Verhandlungen
zwischen dem Londoner Verkehrsamt und der
Transportarbeiter - Gewerkschaft , die auf Ver¬
mittlung des Arbeitsministeriums seit vielen Tagen bereit -

geführt wurden , sind am Donnerstag in später Nachtstunde
endgültig gescheitert . Damit tritt die Streikdrohung der
Londoner Autobusschaffner und Autobusführer am 1 . Mai in
Kraft .

Dieser Streik kommt für London insofern besonders unge¬
legen , als er einen schweren Schatten auf die Kronungs -

feierlichkeiten wirft . Die englische Hauptstadt ist jetzt
bereits voll von Besuchern aus allen Teilen der Welt ,
die Zeugen eines der größten Verkehrsstreiks Englands wer¬
den . Denn nicht nur in London steht der Streik 6inner
Tagesfrist bevor , sondern auch in einer großen Zahl von Graf¬
schaften streikt das Autobuspersonal seit längerer Zeit .

Am Donnerstag spät abends hat noch der Arbcits -

Minister persönlich eingegriffen und 20 Minuten lam
beiden Parteien nahegelegt , eine gütliche Regelung zu trefün
Mer auch dieser Versuch des verantwortlichen Ministers :

fehlgeschlagen .
Die „ Morning Post

"
schreibt , daß hinter diesem Stn

vor allem die Kömmunisten ständen . Als Zentrum t ;

ganzen Unruhe unter dem Autobuspersonal nennt das Bla '
"
eine Garage , in der Kommunisten einen unheilvollen Einflui
auf die Äutobusangestellten ausgeübt hätten . Als roeiterei
Beweis für die kommunistische Wühlarbeit führt die „ Mor
ning Post

" die Tatsache an , daß die Kommunisten sich jetzt
auch bemühten , die Fahrer von Lebensmittel -
Lieferwagen zu einem „ Sympathiestreik " mit dem
Autobuspersonal auf zuhetzen .

Vmjlkch &assb 29
ECKE FRIEDRICHSTRASSE

Schlaraffia - Matratzen ,

Wolle , Seegras , Kapok , Roß¬

haarmatratzen

Messing - , Metall - ,

Holz - Kinder - und

Baby - Bettstellen

Chaiselongues , Couche

Daunen - und Steppdecken

Deckbetten , Kissen

Bettfedern - Reinigung

Kinderwagen

Annahme von Ehestandsdarlehen - und Beihilfescheine für Kinderreiche
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Spott und Spiel .

ffufibaU ' Cänäertampf Qeutfäland - Scfjweig in M
'

e/ch .

Ein Grohereigms ersten Ranges .

Nach den drei Länderspielen auf deutschem Boden gegen
Holland in Düsseldorf , Frankreich in Stuttgart und Belgien
in Hannover spielt die deutsche Nationalmannschaft am
kommenden Sonntag zum ersten Mal wieder imAusland .
Man würde dem in Zürich stattfindenden Länderkampf
gegen die Schweiz wahrscheinlich keine so große Bedeu¬
tung zugelegt haben , wenn die Schweizer nicht eine Woche
vor dem deutschen l :O- Sieg gegen Belgien in Brüssel die
seit etwa einem Jahre nicht besiegte belgische Mannschaft
mit 2 : 1 geschlagen hätten . Dieser Erfolg der Schweizer hat
erkennen lassen , das ; es sich bei dem Spiel in Zürich um
einen Kampf gegen einen Gegner handelt , der in keiner
Weise u n t e r s ch ä tz t werden darf . Die Mißerfolge der
Schweiz in den letzten internationalen Spielen haben
mancherlei Gründe und sind nicht etwa allein auf eine spie -

schieden hoch zufrieden gewesen , diesmal steht das Barometer
auf Sie g . Wenn diese Hoffnungen nicht in Erfüllung
gehen , dann ist eine Enttäuschung unvermeidbar . Es in
nicht ganz leicht , diese Stimmung in der Schweiz zu ver¬
stehen . Das Ergebnis von Brüssel allein gibt auch noch
keinen Grund zu dieser optimistischen Einstellung . Aber
mehr denn je vertraut man der Kampfmoral der schweize¬
rischen Elf . Mag Deutschland auch technisch und taktisch noch
etwas vorhaben , so sagt man , trotzdem muß ein Sieg möglich
sein . In diesem Geiste wird die Mannschaft der Schweiz
kämpfen bis zum Umfallen .

Deutsche Els sehr stark .

Die gegen die Schweiz ausgestellte deutsche Mannschaft
erscheint in jeder Hinsicht eine glückliche und gelungene
Lösung . Wahrscheinlich ist die Elf stärker als die Vertretung .

- w

*

MWH
' - * i |

*

'

Unser nächster Gegner .

Die Schweizer Mannschaft ist die gleiche ,
die vor 8 Tagen Belgien schlagen konnte .
Obere Reihe von links : Minelli
( Kapitän ) , Lehmann , Bickel , Lizozzero ,
P . Aebi , Vernati . Untere Reihe von
links : Lörtscher , Euinchard , G . Aebi ,
Abegglen 2 ., Karcher .

( Schirner , K . )

lerijchc Unterlegenheit zurückzuführen . Es trifft sich daher
außerordentlich günstig , daß am 2 . Mai durch die Unter¬
brechung in den Eruppenspielen die Möglichkeit zu einer
Verstärkung der deutschen Mannschaft gegeben war . Die
verantwortlichen Stellen wissen , daß gerade bei diesem
Treffen in Zürich die größte Vorsicht am Platz ist .

Die Schweizer wollen einen Erfolg erzwingen !

Der Erfolg in Brüssel gegen Belgien hat in der Schweiz
eine außergewöhnlich zuversichtliche Stimmung
für das Länderspiel in Zürich aufkommen lassen . Man ver¬
kennt nicht , daß die deutsche Mannschaft sehr stark ist , aber
man hofft doch, daß es endlich nach zehn Jahren gegen
Deutschland wieder einmal „ klappen " wird . Wäre man sonst
auch mit einer ehrenvollen Niederlage oder einem llnent -

die in den letzten Länderspielen eingesetzt wurde . B i l l -
mann und Eckert haben sich nicht nur in ihren Vereins¬
mannschaften bestens bewährt , sondern ihre Befähigung auch
noch bei dem letzten Duisburger Kursus unter Beweis ge -
stellt . Der Hamburger Noack verfügt über eine so große
spielerische Begabung , daß er bei vollem Einsatz eine Klaffe -
leistung bieten kann . Die bewährte Hintermannschaft wird
es nicht leicht zu Erfolgen der Schweiz kommen lassen . Der
deutsche Angriff sollte für einige Tore gut sein und so sollte
es auch gegen den schwersten Widerstand einen Sieg geben .

Die deutsche Elf wurde wie folgt aufgestellt :

Jakob ; Billmann , Münzenberg ; Kupfer , Goldbrunner ,
Kitzinger ; Lehner , Szepan , Eckert Noack , Urban . Ersatz :
Sonnrein und Siffling .

loren und unterlag auch dem SV . Waldhof , so daß auch für
die Domstädter nichts mehr zu holen ist .

Termin -Änderungen im Gau Süvwest .

Für zwei Aufstiegsspiele zur Eauliga im Gau Südwest
sind Termin - Änderungen erfolgt . Das für den 9 . Mai vor¬
gesehene Spiel zwischen VfL . Neu -Isenburg und Opel
Rüsselsheim wird auf den 6 . Mai ( Himmelfahrt ) vorverlegt ,
während das am 23 . Mai angesetzte Spiel zwischen Sport¬
freunde Frankfurt und Opel Rüsselsheim wegen des Städte¬
kampfes Frankfurt — Mailand an diesem Taa bereits am
Samstag , 22 . Mai , ausgetragen wird .

*

Statt det Hütftunde im tjandball .

Der Spielplan der Handball - Rückrundenspiele hat
wieder einige Änderungen erfahren , wobei die Härten der
von den Vereinen in einer Woche geforderten drei Meister¬
schaftsspiele zum Teil gemildert wurden . In der Gruppe 1
wird die Rückrunde erst am 6 . Mai begonnen . Hier bringt
der kommende Sonntag das rückständige Vorrundenspiel
Oberalster gegen DBV . Berlin . In der Gruppe 2 fällt die
Entscheidung zwischen den beiden einzigen Teilnehmern
Wuppertal und Carlowitz am 6 . Mai , so daß die Rückrunde
nur in den Gruppen 3 und 4 gestartet wird .

In Gruppe 1 wird die Vorrunde mit dem Treffen
Oberalster — Beamtenversicherung Berlin abgeschlossen .
Das Treffen fiel am 18 . April dem starken Regen zum
Opfer . Vergleicht man die von den beiden Mannschaften zu
Haixse gegen Königsberg und in Kassel gegen Bettenhausen
erzielten Ergebnisse , so schneidet Oberalster mit 36 :10 Toren
gegenüber 20 :7 Toren der Berliner weitaus besser ab . Die
Hamburger haben gegen jeden Gegner mehr geboten als
Berlin und wir erwarten sie auch zu Hause als Sieger .

Waldhof vor dem Endstege .
In G r u p p e 3 kann bereits am Sonntag die Entschei¬

dung fallen und zwar dann , wenn die Mindener Soldaten in
Hannover straucheln und Waldhof gewinnt . Beide Möglich¬
keiten bestehen und in diesem Falle würde der Badenmeister
aus seinen beiden Heimspielen gegen Hannover und Minden

noch einen Punkt zur Meisterschaft benötigen .

Leipzig braucht noch drei Punkte .

Die Leipziger Soldaten werden Meister der G r u p p e 4 .
Daran zu zweifeln , hieße den Verhältnissen vollkommen
ahnungslos aegenüberstehen . Die Elf , die alle drei Spiele
der Vorrunde gewann und im Durchschnitt elf Tore schoß je
Spiel ist auch die einzige Elf der Gruppe , die auf Grund
ihres wirklich überragenden Könnens einen Platz in der
Vorschlußrunde zur deutschen Meisterschaft verdient . In
Koblenz siegten die Sachsen 9 :4 , in Leipzig werden sich die
Mittelrheiner mit einem zweistelligen Ergebnis befreunden
müssen . Der VfR . Schwanheim ist gleich Koblenz und Alten¬
stadt aus dem Wettbewerb ausgeschaltet , da die Leipziger
ihre fehlenden drei Punkte in drei Spielen sicher holen wer¬
den . Die Schwanheimer erwarten Altenstadt zum
Rückspiel . Mit 6 :4 wurde das Vorspiel gewonnen , und auch
zu Hause dürften die Frankfurter einen knappen Sieg er¬

ringen , der vielleicht zur Besetzung des zweiten Platzes
führen kann .

Um den Tschammer - Pokal °

SB . Wiesbaden mutz nach Mainz .
Am Sonntag um 15 Uhr tritt in unserer Nachbarstadt

aus Fort Bingen der SBW . gegen FSV . 1905 Mainz im
Rahmen der 1 . Hauptrunde der Eauligavereine um den
Tschammer - Pokäl an . Die Hiesigen spielen in folgender Aus¬
stellung : Wolf , Vogel , Debus ; Schmidt , Hombach II , Sieben -
tritt ; Schulmeyer , Lubjuhn , Fuchs , Wilhelm . Schaper . Der
Platzverein ist ein nicht zu unterschätzender Gegner und
Wiesbadens Mannschaft wird ihr Bestes hergeben müssen ,
um ihm standzuhallen .

Es spielen ferner : Borussia Neunkirchen — Hellas
Bildstock ; FV . Speyer — FK . Pirmasens ; Sportfreunde
Saarbrücken — SV . Wellesweiler ; FSV . Frankfurt — VfB
Unterliederbach ; Kickers Offenbach — SpVgg . 1903 Fechen¬
heim ; Union Niederrad — Viktoria Walldorf ; Kickers
Frankenthal — Hasiia Bingen ; Normannia Pfiffligheim —
ASV . oder 1903 Ludwigshafen ; Olympia Lorfch — Reichsb . /
Rotweiß Frankfurt .

Kehraus im Kreis .

Kreisklafse I :
Kickers Wiesbaden — SpVgg . Eltville ( 2 : 1 ) .

Wir sind am Ende der Pflichtspiele , die 22 Wochen lang
12 Mannschaften der Kreisklasse I ( Wiesbaden ) in ständiger
Bereitschaft hielten . Der letzte Kamps kann keine Verän¬
derung in der Tabelle mehr bringen . Es ist gleichgültig , ob
Kickers oder die Eltviller den 2 . Platz belegen . Immerhin
wird es der Rheingauer Elf schwer fallen , die Schwarzweißen
auf Kleinfeldchen zu bezwingen , nachdem sie bereits im Vor¬
spiel in Eltville beide Punkte abgegeben haben . Immerhin
ist mit einem starken Spiel zu rechnen , denn beide Elfschaften ,
die zu den Besten im Kreis zählen , geben sich kaum etwas
nach . Anstoß auf Kleinfeldchen : 1. Mannschaft 15 .00 Uhr ;
vorher , 13 .15 Uhr , 2 . Mannschaft .

Freundschaftsspiele .

Der FV . 1902 Biebrich

empfängt um 15 .45 Uhr auf dem Dyckerhofs - Platz den Be¬
zirksligisten Viktoria Eckenyeim . Die 2 . Mainschaft spielt
um 13 . 15 Uhr gegen den SV . 1911 Kostheim . (

Post - SB . Wiesbaden ( E . B . ) >
Sonntag um 11 Uhr empfängt die 1. Mannschaft des

Post - SV . auf Kleinfeldchen die 1. Mannschaft des VfL .
Mainz - Marienborn . Die Gäste stellen in der Mainzer
Gruppe eine schlagkräftige Mannschaft und hat der in neuer ,
verstärkter Aufstellung antretende Post - SV . einen schweren ,
soannenden Kampf durchzuführen .

FK . Bierstadt - SB . 1920 Idstein .
Der 1 . Kreisklaffenmeister aus dem Gau 12 ( Nordhessenf ,

der SV . Idstein i . T . , kommt ain ersten Maisonntag einer
alten Rückspielverpflichtung beim FK . Bierstadt nach .
Idsteins Spielftärke ist hier nicht unbekannt . Nachdem
neuerdings der „ Ex - Niederräder "

Kolzem wieder die Mann¬
schaft führt , dürfte es zu einem intereffanten Spiel kommen ,
wobei die Bierstadter mit ihrer versuchsweise umgestellten
Elf ihre Last haben werden , einigermaßen Tritt zu halten .
Spielbeginn 15 .30 Uhr auf den „ Fichten

"
.

Gruppeuspiel Fortuna Düffeldors — BsR . Köln .
Am Tage des Länderspiels Schweiz — Deutschland in

Zürich erfahren die Gruppenspiele zur deutschen Meisterschaft
eine Unterbrechung . Lediglich das aus der Vorrunde noch
rückständige Treffen der Gruppe 4 zwischen Fortuna
Düsseldorf und VfR . Köln kommt zum Austrag .
Für die Eruppenmeisterschast kommen beide Mannschaften
so gut wie nicht mehr in Frage , da der Niederrheinmeister
durch das 1 : 1 in Mannheim gegen Waldhof die letzte Chance
verpaßte , vielleicht doch den 1. FK . Nürnberg noch gefährden
zu können . VfR . Köln hat zweimal gegen den „ Klub " oer¬

K u r t Krämer , der talentierte Mittelläufer der Hand¬
ball - Liga des Sportvereins Wiesbaden , der als Schütze im
Jnf .- Regt 2 Meinigen diente , mußte sich während seines
Osterurlaubs im hiesigen Stöbt Krankenhaus einer schweren
Operation unterziehen , an deren Folgen er leider Dienstag¬
abend verschied . Mit dem SVW . trauern die vielen Freunde
des Handballs um einen vorbildlichen Sportsmann und
liebenswerten Kameraden .

^ eutfdje tjotfey ? Weiftetfäaft .

Beginn am 2 . Mai .

Zum ersten Mal in der langen Geschichte des deutschen
Hockeysports werden für die Spielzeit 1936/37 deutsche
Meisterschaftskämpfe ausgetragen . Wieviel Freude
mag diese Ankündigung des Reichsfachamtsleiters bei den
Freunden des Hockeysports ausgelöst haben , die sich von
Punktekämpfen eine große propagandistische Wirkung ver¬
sprechen ! Nicht überall konnten infolge der Kürze der zur
Verfügung stehenden Zeit die einzelnen Eaumeister nach dem
Punktsystem ermittelt werden . So hat man denn den
besten Verein in Ausscheidungskämpfen ermittelt oder ein¬
fach bestimmt . Jedenfalls : die zehn Meister aus den Gauen
bzw . Eaugruppen sind jetzt festgestellt ; die ersten Kämpfe um
die deutsche Hockey- Meisterschaft können beginnen !

Die Vorrunde führt am kommenden Sonntag den
Mittemeister VfB . Jena mit dem VfK . Königsberg
zusammen und außerdem tritt der neugebackene Rheinland -
meister Etuf Essen gegen die Uhlenhorst er
Klipper an . Gegen die doch noch nicht so weit fort¬
geschrittenen Königsberger sollte es dem Mittemeister zu
einem glatten Siege reichen , während die zweite Begegnung
als offen bezeichnet werden mutz .

Am 16 . Mai spielen dann : Jahn München — Ber¬
liner SK . , TV . 1857 Sachsenhausen — Leipziger
SK ., Klub zur Vahr Bremen — HK . Heidelberg .

UNSERE TOCHTER WILL HEIRATEN
und die Aussteuer ?

90 % a ^ er Menschen
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Wie wichtig ist es dann , daß Sie

unter fachmännischer Beratung
Ihre Wahl treffen .

. . . und

Trauringe
Uhren

Gold - Silberwaren

Bestecke
vom Fachgeschäft
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( Weltbild , M .)Avus .

Davis -Pokal -Start .

In Br iah~
Pokal - Spiel öhi
Spielzeit 1937 ei

vormittags 3 Std . 30 Mm . nachmittags 1 Std . ll tom .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Stadt . Forschungsinstitut . )

In B r i q h t o n begann am Donnerstag das Davis -
~

Pokal - Spiel Ehina — Neuseeland , womit die Davis - Pokal -

Zpielzeit 1937 eröffnet wurde . Im ersten Treffen schlug der

sich ständig verbessernde Chinese Kho Sin Kie den Neusee¬
länder Malfroy 6 :0 , 6 :3 , 4 :6 , 6 :2 , aber im zweiten Spiel
holte Stedman mit 6 :4 , 6 :0 , 6 :2 gegen Choy den Vorsprung
der Chinesen wieder auf , so daß die Begegnung nach dem

Lagesmittel der Temveramr : 10.1.
30. April 1937; Niedrigst « Nachttemoeratur : 7.0.

Eonnenicheindauer am 29. April 1937:

Neue Rennwagen erproben die Nordkuroe der Avus .
Die neuen Rennwagen von Mercedes -Benz mit Caracciola
und von Auto -llnion mit Rosemeyer unternahmen
Fahrten zur Erprobung der neuen Nordkurve der Avus .
Rosemeyer auf Auto -Union durchfuhr , ebenso wie Carac¬
ciola auf Mercedes -Benz , die Nordkurve in 12,1 Sekunden .
— Rosemeyer auf . Auto -Union in der Nordkurve der

Einen vierten Kampf bestreiten die beiden Sieger der ersten
Vorrunde . Der 23 . Mai bringt dann die Vorschlußrunde ,
und das Endspiel sieht am 30 . Mai die Überwinder der Vor -

schlutzrunde im Kampf .

Deutscher Hockey -Klub — Tv . Fjm .-Frcheuhrim .

Der DHK . fährt am Sonntag mit drei Mannschaften
nach Fechenheim , um einer zweimal verregneten Rückspiel¬
verpflichtung nachzukommen . Es spielen die 1 . und 2 .
Männermannschaften und die Frauen .

Radfpott .

„ Rund um Frankfurt ."

Ein schönes Wiesbadener Aufgebot .
Das klassische Straßenrennen „ Rund um Frank¬

furt
" kommt am Sonntag zum 26 . Male zum Austra » .

Die Strecke führt auch in diesem Jahre wieder über 235 km

und vereinigt die besten deutschen Fahrer am Start . Den
Wiesbadener Radsportfreunden wird wieder ein besonderer
Genug geboten , da das Rennen aller Klassen über die öst¬

lichen Vororte läuft , dazu kommt noch in diesem Jahre eine

starke Wiesbadener Beteiligung . Gegen 11 Uhr am Sonn¬

tagvormittag werden die ersten Fahrer den Nauroder

Berg passieren ; hier dürste für alle Klaffen die Entschei¬

dung des Rennens fallen . Pon Naurod geht die Fahrt
l über Bierstadt ( 11 .15 Uhr ) nach Erbenheim . Die , Abwurf¬

kontrolle des Rennens befindet sich in Erbenheim ( 11 .30
- Uhr ) . Vis gegen 13 Uhr werden in den genannten Orten
- dauernd Fahrer des großen Rennens , das mit annähernd

250 Mann besetzt ist , durchkommen , den Schluß bilden die
■: Berufsfahrer und die Teilnehmer der deutschen National -

x Mannschaft und A = und S - Klasse .
Wiesbadens Rennsport ist in diesem Jahre äußerst stark

vertreten . Da sind in erster Linie die Gebrüder Lehmler

zu nennen , die ein ernstes Wort in der 6 - Klasse mitsprechen
werden . Außer den Genannten starten für die Farben der

Weltkurstadt Arndt , Bach , Traudes und Wolf ,

Tennis .

sammlung bildete eine Ehrung verdienter Mitglieder . Zehn

Turnschwestern konnten mit der silbernen Vereinsnadel für
zehnjährige Treue ausgezeichnet werden . Heinrich Schott .
Hans Petri und Fr . Reininger feierten ihr 25jähriges
Jubiläum , und das seltene Fest öOjähriger Mitgliedschaft ,
das man den Turnbrüdern jedoch garnicht ansah , feierten
Karl Philippi und Wilhelm Warnecke , die die goldene Ver -
einsnadel und Diplom erhielten .
'
Rudetn .

Die RBW . startet in Belgien .

Die vielversprechende Senior -Vierermannschaft der

Rudergesellschaft Wiesbaden -Biebrich in der Besetzung Willi

Groß , Rudolf Peter , Walter Born , Heinrich Hachenberger ,
am Steuer Rudolf Preußer startet im Vierer mit Steuer¬

mann auf einer am 6 . Mai stattfindenden Internationalen

Regatta . Diese Regatte wird vom Royal -Club Nautique de
Gand durchgesührt .

Auf der gleichen Regatta fährt auch Georg von Opel

für den Ruderverein Rüsselsheim im „ Ersten Einer "
.

Reitfpnit .

Seltene Auszeichnung des Wiesbadener Jungreiters K . Kron .

Dem durch seine zahlreichen Springsiege bekannten

Wiesbadener Jungreiter K . Kron , Mitglied der Reiter¬

gruppe Wiesbaden , wurde als erster Wiesbadener Aung -

reiter auf Grund seiner verblüffenden Leistungen im

Springen die seltene Auszeichnung des silbernen
Reiter - Abzeichens überreicht . Die Auszeichnung

ist um so mehr verdient , als die Springsiege von K . Kron

nicht auf Pferden , welche nur als Springpferde benutzt
werden , errungen wurden , sondern auf Pferden , wie „ Bella '

und „ Bosko "
, welche meistens im Gespann und sogar in der

Rolle gehen .

Retoidleiftungen .

Die Ausbeute des letzten Tages des Schwimmklub -

kampfes Magdeburg 1896 gegen Hellas war ein neuer

deutscher Rekord in der 3x 100 - Meter - Lagen -

staffel , den Hellas mit 3 :28,4 Minuten aufstellte . Alter

Rekordinhaber war der SV . Gladbeck mit 3 :30,4 , aufgestellt
im Januar d . I . Eine Wertung in dem Klubkampf wurde

bekanntlich nicht durchgesührt . Die Magdeburger „ Nixen
"

griffen dann den Rekord über 6xl00 - Meter - Brust

an . Sie stellten mit 9 :20,4 über diese Strecke , die bisher in

der Liste noch nicht gefühlt wurde ^ eine neue Bestleistung

auf . Auch ein Versuch über 4X ! 00 - Meter -Brust in 6 :06 Mrn .

hätte Erfolg gehabt , wenn in Berlin nicht inzwischen von

den Charlottenburger „ Nixen
" die deutsche Rekordmarke

erheblich verbessert worden wäre . ,
Bernd Rosemeyer fuhr zum Abschlug der Versuchs¬

fahrten aus der Avus noch einen neuen Runden¬

rekord von 4 :07 Minuten , was einem Durchschnitt von

272 Stdkm . entspricht .
Dem englischen Automobil - Rennfahrer Cpt . E . E . T .

E y st o n gluckte es auf der Autorennbahn von Linas -

Montlhdry bei einem neuerlichen Versuch , seinen eigenen ,

auf 165,743 Stdkm . stehenden Stundenrekord für Dresel -

Fahrzeuge um mehr als 4 Stdkm . zu verbessern . Mit seinem

stromlinienförmig karossierten Einsitzer „ Black Magie , der

von einem 6 - Zylinder - ABL .-Schweröl - Motor angetrieben

wird , erreichte Eyston in 60 Minuten eine Durchschmtts -

gcschwindigkeit von 169,905 Stdkm .
Schon seit geraumer Zeit war der italienische Rekord -

Rennfabrer Tarusfi bereit , um mit seiner neuen vier¬

zylindrigen stromlinienförmig verkleideten 500 -oem - Solo -

maschine Rekordfahrten zu unternehmen . Am Donnerstag

konnte er auf der Autostraße Bergamo — Brescia seinen

ersten Versuch starten , der von vollem Erfolg gekrönt war .

Nach einer einstündigen Fahrt hatte Tarusfi fünf neue

Weltrekorde den Engländern entrissen . Bisheriger

Rekordhalter war Guthrie auf Norton . Die fünf neuen

Bestleistungen sind : über 50 km : 15 :3o,i SJltn . — 19 - ,4 <

Stdkm . ( alter Rekord Guthries auf Norton : 188,44 Stdkm .) .

5 0 Meilen : 24 : 18,2 = 198,65 Stbtm . ( 188,55 Stdkm .) ;
100 km : 30 :53,0 = 194,28 Stdkm . ( 188,54 ) ; 100 Meilen
49 :08,4 = 196,49 Stdkm . ( 183,88 ) ; eine Stunde : 195,106
Stdkm . ( 183,613 ) .

Neue Weltrekorde im Schießen werden aus Stock¬
holm gemeldet . Mit dem Armeegewehr kam der Schwede
Kurt Johansson auf 540 Ringe ( Weltrekord 526 Ringe ) , mit
der Kleinkaliberbüchse erreichte sein Landsmann Ericsson
stehend freihändig 378 Ringe ( Weltrekord 375 Ringe ) .

Einen neuen schwedischen Rekord im 100 - Hards -

Freistilschwimmen konnte in Norköping mit 54,3
Sekunden Björn Borg erzielen . Bisheriger Rekordhalter
war Potterson mit 54,8 Sekunden .

Bei den internationalen Schwimm -Wettkämpfen des
SV . Stern Leipzig verbesserte der Europa - Rekordmann

Heinz Schlauch - Gera im Rückenschwimmen über
100 Meter seine eigene Bestleistung von 1 :08,6 ( aufgestellt im

März 1937 in Halle ) auf 1 :08,3 Minuten . Mit dieser Zeit
unterbot er auch gleichzeitig den bisherigen deutschen Re¬
kord , der seit März 1934 von Ernst Küppers mit 1 :08,4 ge¬
halten wurde .

Speit - Rundbau .

Wiesbadener Schach - Blitzmeisterschast .
‘ Die Endspiele um die Wiesbadener Schach - Blitzmeister¬

schaft finden erst am Freitag , 30 . April , im Gasthaus

„ Rheinischer Hof
"

, Ecke Neugaffe und Mauergaffe , statt .

Deutsche Lebens -Rettungs -Gesellschaft .

Heute F r e i t a g , 30 . April , 20 .30 Uhr , im „ Bürgerhvf
"

,
Michelsberg 28 : Überreichung der Lehrscheine .

♦

Mit einem hervorragenden Programm wurde in der

Dortmunder Westfalenhalle die Eissportsaison
abgeschlossen . Mit 9000 Zuschauern war die Halle ausver¬

kauft . Die deutschen Olympiasieger Herber/Baier bildeten

mit ihren Darbietungen natürlich wieder den Höhepunkt .
Im Eishockey siegte der deutsche Meister Berliner SK .
über eine Auswahl Berliner und westdeutscher Spieler mit
2 : 1 ( 0 :0 , 1 :1 , 1 :0 ) .

viel muß einem aber das Erlebnis wert sein
"

, erklärt Mr .
Ben Smith . „ Ein Angehöriger des 20 . Jahrhunderts , der
keine Zeppelinrcise erlebt hat , ist nur ein halber Mensch . Und
wenn man in den zehn Jahren nur eine einzige Woche Urlaub
nimmt , soll man nicht spare n .

" Die Begleiter des Mr .
Smith werden naturgemäß sehr beneidet und sie freuen sich
alle auf diese Blitzfahrt über den Ozean . Unter ihnen werden

sich auch zwei Photographen und ein Filmreporter befinden ,
die diese für die Geschichte des modernen Verkehrs bedeutungs¬
volle Vergnügungsreise im Bilde sesthalten werden .

^^ ^ ^
L) uftstark wie die Blüte

HÜnst ^ E ^ lLl ^ - natürUdies

Pfefferminz - kaltgepresst .
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Vergnügungsreise wie noch nie .

- - — « - j *
- . L f

m “ '

ersten Aufnahmen und Filme von den Krönung s -

feiern in London mit nach Amerika nehmen kann .
Die Reise von USA . nach Frankfurt und wieder zurück kostet

pro Kopf 750 Dollar . Wenn man dazu die Flugzeugreiscn
und die Hotelkosten — etwa 150 Dollar pro Kopf — rechnet ,
dann muß der Millionär Ben Smith ungefähr 80 000 Mark

für seine modernste aller Vergnügungsreisen ausgebcn . „ So

ersten Tag 1 : 1 steht .

Österreichs Vertreter .

Für den Davis - Pokal - Kampf vom 7 . bis 9 . Mai
in München gegen Deutschland hat der Österreichische
Tennis - Verband nun endgültig seine Vertreter namhaft
gemacht . Neben Gras Baworowski wird Georg von Metaxa
sowohl in den Einzelspielen als auch im Doppel eingesetzt .
Als dritter Spieler wurde Hans Redl bestimmt , der jedoch
nur notfalls eingreisen soll .

SK . 1880 Frankfurt — Blauweiß Wiesbaden 7 : 5 abgebr .

Am Sonntag truader Tennisklub Blauweiß Wiesbaden
k ( E . V .) fein zweites Wettspiel in dieser Spielzeit gegen den
- SK . 1880 Frankfurt aus . Der Klubkampf mußte infolge
( des schlechten Wetters beim Stande von 7 :5 Punkten , 18 : 13
I Sätzen und 150 :134 Spielen für Frankfurt abgebrochen wer -
. den . Vis dahin waren 8 Männer - und 4 Frauen - Einzel
- ausgetragen worden . Bei den Männern gelang Blauweiß
- ein beachtliches 4 :4 , wobei die Hiesigen die beiden ersten
F Einzelspiele gewinnen konnten ; durch Dyckerhoff gegen Rah -

mann mit 6 :3 , 3 :6 , 6 :2 , und Koch gegen Lüdicke mit 2 :6 ,
I - 6 :3 und 6 :4 . Weiter gewannen : I . Günther gegen Ver -

\ mehren mit 2 :6 , 6 :1 , 6 :2 , zum Schluffe stark überlegen , und
von Heyden gegen Steiger mit 6 :4 , 6 :3 . Dagegen unter -

I lagen Schweitzer , Dr . Marx , Thirolf und Dr . Günther
ß ihren Gegnern ; die beiden letzten erst nach langen Dreisatz -
- kämpfen . Die Frauen verloren diesmal mit 1 :3 Punkten ,

da Frau Bücher gegen Frl . Herbst 7 :9 , 2 :6 , Frau Günther
i gegen Frl . Schmidt 8 :6 , 0 :6 , 3 :6 , und Frau Hees gegen Frau
; Vermehren 3 :6 , 3 :6 spielten , während Frau Quentel ein
F schöner Sieg gegen Frl . Menges mit 4 :6 , 6 :0 , 6 :2 gelang .

Am 2 . Mai tritt zum ersten Male eine 2 . Mannschaft
L von Blauweiß gegen den Tennis - und Eislauf - Verein Kron -
: berg i . T . an . Das Wettspiel beginnt um 9 Uhr auf den

Blauweiß -Plätzen der Blumenwiese . Es werden 6 Männer
und 6 Frauen antreten .

Regeln
im Verein Wiesbadener Kegler .

Die Vereinsspiele treten in das entscheidende Stadium
I ein . Liga - Klasse : KSK . 1919/24 konnte gegen

„ Rheingold
" mit 2150 ; 2021 Holz siegen . Einen scharfen

Kampf lieferten sich die 1 . Mannschaften von „ M a r s " und
KSK . 1919/24 , bei dem „ Mars " mit 2149 :2141 Holz
knapp einen wichtigen Sieg erringen konnte . „ Gaten a “ I

p ? siegte gegen die ersatzgeschwächte Mannschaft von D K E .
1 900 1 mit dem guten Ergebnis von 2155 :2062 Holz .

A - Klasse : 2m Treffen „ N e u n e r st o l z
" II gegen

fc. „ Taunus “ II siegten die ersteren mit 2045 : 1982 Holz . In
keiner besonderen Form zeigten sich „ M a r s " H und
KSK . 1919/24 II ; das bessere Ende behielt „ Mars " mit

| 2003 :1862 Holz . Die Begegnung „ (Taten a “ II gegen
DKE . 1900 II sah durch die bessere Gesamtleistung von

- 2074 :2011 Holz „ Catena " als verdienten Sieger .
Vorschau : Freitag , 30 . April , 20 . 15 Uhr : Liga -

Klasse : „ Neunerstolz
"

gegen „ Taunus "
( 1 . Mannschaften ) .

Dann Spielpause , beider Klassen bis 7 . Mai .
Sport - Werbekegeln : Die Vereinsnadel

in Gold mit Kranz
" konnte R . 2 ch e r e r - „ Fidelio

"

bei 100 Kugeln mit dem sehr schönen Ergebnis von 576 Holz
erringen , die oorgcschriebene Bedingung war 550 Holz .

Tuinen .

Jahreshauptversammlung des Turnerbundes Wiesbaden .

Am Samstag hielt der Turnerbund feine Jahreshaupt¬
versammlung ab . Vereinssührer Haberland ehrte die
sechs wackeren Turnbrüder , die der Turnerbund durch Tod
verloren hatte und gab dann seinen aufschlußreichen Ge¬
schäftsbericht über das abgelaufene Jahr . Den zufrieden¬
stellenden Kassenbericht erstattete Kaffierer Branden -

berg . Aus dem Turnbericht des Turnlehrers Peter
Schick , wie auch aus den Berichten der Abteilungsleiter
waren die erfreulichen Turnerbunderfolge des Olympia¬
jahres hervorgeboben . 650 turnende Mitglieder in der
Woche , in zehn Abteilungen , wovon wieder vier in zwei
bzw . drei Unterabteilungen turnen , beweisen , welche Breiten¬
arbeit jahrein jahraus geleistet wird . Dem Führerstab
wurde Entlastung zuteil und der Ehrenvorsitzende Carl
Harttmann dankte für die treue Vereinsführung , worauf
die Versammlung Vereinsführer Haberland wiederwählte ,
der sofort seine Mitarbeiter berief . Den S $ luj $ der Ver¬

Nen » Port , im April 1937 .

Zu einer Vergnügungsreise , wie sie wohl bis heute noch
niemals stattgefunden hat , hat der amerikanische Millionär

und Vörsenkönig B e n S m i t h 70 seiner Freunde einge -

ladcn . Er mietete den deutschen Zeppelin

„ H i n d c n b u r g
"

, um mit ihm nach Europa zu fliegen und

mit seiner Gesellschaft drei Tage lang den Londoner Krö -

iiungsfeierlichkciten beizuwohnen . Dieser Ausflug wird etwa

80000 Mark kosten .
Ben Smith , der „ Große Bär der Börse

"
, wie ihn seine

Landsleute nennen , gehört zu jenen Dollarmillionären , die

persönlich ein sehr bescheidenes Leben führen . Er raucht und

trinkt nicht , er lebt in einem einfachen Haus in New Park
und zieht es vor , mit der Untergrundbahn des Morgens zur
Börse zu fahren . Aber nun will er sich einmal ein ganz be¬

sonderes Vergnügen gönnen und seine besten Freunde an
einer Vergnügungsreise teilhaben lasten , wie sie bis

heute auf der Welt noch nicht stattgcfunden hat .

„ Seit zehn Jahren nehme ich mir zum erstenmal Urlaub "
,

versichert der weißhaarige Ben Smith , „ und auch diesmal

will ich nur eine Woche von meinen Geschäften fcrnbleiben .
Aber für einen Menschen des 20 . Jahrhunderts ist eine Woche
eine lange Zeit , wenn man sich der modernsten und stolzesten
Errungenschaften der Technik bedient . Deutschlands
Ingenieure haben cs zuwege gebracht , daß man heute
in einer Woche bequem zwischen zwei ^

Kontinenten hin - und

herpendeln kann und noch ein paar Tage Zeit hat , sich das
alte Europa anzujehen . Für einen derartigen Trip hätte üch
noch mein Vater zwei Monate Urlaub nehmen müssen .

"

Mr . Ben Smith hat kurzerhand den deutschen
Zeppelin „ Hindenburg "

gemietet , der am 8 . Mai plan¬
mäßig von Amerika nach F r a n k f urt a . M . fliegt .
Aber die Passagiere werden diesmal nur aus Vergnügungs -

reifendcn bestehen , denn Mr . Smith bezahlt sämtliche Flug¬
karten aus seiner Tasche , damit er 70 seiner besten Freunde
mitnehmen kann . Nach der Ankunft in Frankfurt erfolgt die

sofortige Weiterreise mit Sonderflugzeugen nach London .
In London ist der Aufenthalt von drei Tagen vorgesehen . Als
Mr . Smith für sich und seine 70 Gäste Hotelzimmer bestellte ,
erklärte man ihm , während der Krönungsfeierlichkeit können

Zimmer für so kurze Zeit nicht abgegeben werden . So mußte
sich der Millionär entschließen , für 9 läge den vollen Preis zu
bezahlen , obgleich die Reisegesellschaft nur drei Tage bleiben
wird .

Die Rückfahrt erfolgt am 13 . Mai von Frankfurt a . M .
aus . Der deutsche Zeppelin sollte ursprünglich bereits am
11 . Mai starten , aber man hat die Abfahrt um zwei Tage
verschoben , nicht allein auf die Bitte des amerikanischen
Millionärs hin , sondern damit das Luftschiff auch gleich d i c
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Heiratsanzeigen vor 200 Jahren .

Um die Mitte des 18 . Jahrhunderts erschien in Halle
eine „ moralische Zeitschrift

"
, die den Namen „ Der

Gesellige "
trug . Sie war dem Präsidenten der König ! .

Preußischen Akademie der Wissenschaften von Maupertius
gewidmet und brachte lesenswerte Aufsätze und Zuschriften
aus allen Gebieten des menschlichen Lebens und Strebens :
Vom Eigennutz bis zur Schwatzhaftigkeit , von der Bettelei
bis zur Titelsucht , von der Kunst , zu schweigen bis zum
„ Angriff eines Moralisten auf das Laster "

.
Die Zeitschrift unterzog sich auch der Aufgabe „ honette

ihr bekannte Frauenzimmer
" als „ Candidatinnen des Ehe¬

standes " dem Leserkreis bekannt zu machen und „ auszu¬
bieten "

. Im 206 . Stück vom Jahre 1750 begann er mit
seinen kulturgeschichtlich beachtenswerten Veröffentlichun¬
gen . Es hieß :

Eleonora M . . .

Ist eine Witwe von 58 Jahren . In ihrem 17 . Jahre
verheyratete sie sich zum ersten , und in ihrem 30 . Jahre zum
andern Male . Beyde Männer starben an einer aus¬
zehrenden Krankheit . Sie hat drey Kinder , welche alle ver¬
sorgt sind , und hat jährliche Einkünfte , welche sich auf
500 THaler belaufen . Sie ist bereit , denjenigen , welcher sie
h -eyraten will , ganz zu unterhalten . Da sie seit zwey Jahren
zum anderen Male Witwe geworden ist , so hat sie schon
manchen Kampf mit sich selbst über der Frage ausgestanden :
Ob sie zur dritten Ehe schreiten solle . Sie ist jetzt vest dazu
entschlossen . Sie verlanget einen hübschen Mann , wenn er
auch gleich ein Witwer seyn sollte , nur mutz er nicht über
40 Jahre alt seyn .

Maria Elisabeth . . .

Ist eine Jungfer von 16 Jahren . Sie sieht schön aus , rst
wohl gewachsen und bekommt 6000 THaler in baarem Gelde
mit . Sie hat Eltern , welche die rechtschaffensten Leute von
der Welt sind . Sie halten demnach ihre Tochter ungemein
eingezogen . S - e darf nicht am Fenster liegen , sondern mutz
beständig eine nützliche Arbeit unter den Händen haben .
Ihre Mutter lätzt sie niemals allein ausgehen , und wenn sie
dieselbe nicht in Person begleiten kann , so schickt sie eine alte
Bedientin mit , auf welche sie sich verlassen kann . Jungfrau
Maria Elisabeth klagt ungemein über die Strenge der
Eltern . Sie wünscht sich bald von diesem harten Joche be -
freyet und ihr eigener Herr zu werden . Daher ist sie bereit ,
den ersten besten Mann zu nehmen , wenn er nur sonst nicht
für ste zu gering ist .

C h r i st i n e . . .

Sie besitzt 12 000 Thaler Baar und 6000 an Meubeln
und Geschmeide . Sie verlangt aber , der Mann der sie

Das erste Auheninstitut der Frankfurter Universität .

Institut für Edelsteinforschung in Jdar - Oberstein .

Jdar -Oberstein , 28 . April . Ende
November 1936 fand in der durch ihre
reichen Schätze hekannten Jdarer Ee -

werbehalle eine Feier statt , in der die
Angliederung des Instituts für Edel¬
steinforschung an die Frankfurter Uni¬

versität vollzogen wurde . Das neue
Institut , das einzige Autzeninstitut der
Frankfurter Universität , befindet sich

. zurzeit noch im Ausbau , wird aber be¬
reits Mitte Mai erösfnet weiden
können . Bei einem Rundgang durck
die zum Teil schon fertig eingerichteten
Räume gewinnt man den Eindruck
datz es mit Hilfe der Jnstitutseinrich
hingen in Zukunft möglich sein wird
an Aufgaben der Edelsteinfoischuno
heranzugehen , die bisher nicht in An¬
griff genommen werden konnten . Dies
ist besonders für die Industrie sehr
wertvoll , der nun alle technischen
Apparate für die Auffindung neuer
Verwendungs - und Verarbeitungs -
Möglichkeiten zur Verfügung stehen .
Schon jetzt sind eine Röntgenkammer ,
ein chemisches Laboratorium und ein
Laboratorium für hohe Temperaturen
vorhanden , desgleichen Apparate und
Versuchseinrichtungen , die die moderne
Edelsteinforschung benötigt .

Blick in das Laboratorium .

( DNB .- Heimatbilderdienst . — Aufnahme : A . Bennewitz .)
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heyraten will , soll einen ziemlich hohen Rang haben , und
ihr im ganzen Hause die Herrschaft lassen . Sie verspricht
ihm , in Gegenwart anderer , ihm zur Ehre , seine Befehle
anzunehmen , und sie , wenn sie allein ist , nicht zu vollziehen .
Übrigens möge der Mann machen , was er wolle , wenn er
ihr nur auch ihren Willen ließe .

Sibylle . . .
Eine Witwe von erst 24 Jahren . Vor drey Wochen starb

ihr Mann , nachdem sie sechs Jahre mit demselben in einer
unfruchtbaren Ehe gelebt . Sie ist jetzo in der tiefsten Trauer
und nimmt keine öffentlichen Besuche an . Da ihr ihr ver¬
storbener Mann alle fein Vermögen vermacht , so besitzt sie

ein eigen Haus , Äcker , Gärten und hat noch überdies 6aai
Geld . Sie verlangt jetzo weiter nichts , als daß sie nur ihrer
Sache gewiß werden wegen eines Mannes . Es soll alles

heimlich gehalten werden , bis sie Trauer ablegt . Weil ihr
Mann an der Schwindsucht gestorben , so berichtet sie uns
daß schon ein halbes Jahr vor seinem Tode sich jemand Bei ;
ihr gemeldet , um sie zu gewinnen , weil es doch gewiß sey .
daß der Mann bald sterben werde . Allein sie habe aus er¬
heblichen Ursachen diese Parthey abgeschlagen . Jetzo aber
sähe sie sich genötigt , ihrer Sache bald gewiß zu werden
Sie beschließt ihren Brief noch mit einer wehmütigen
Klage über den Verlust ihres seligen Mannes und beklag !
es sehr , datz er gestorben . P . K ,

_
deutsches Handwerk

Die Meisterlehre im Handwerk .

Den Ehrentitel „ M e i st e r " kann man nicht er¬
werben , man muh ihn sich erarbeiten . Der national¬
sozialistische Staat verlangt von jedem schaffenden deutschen
Menschen äutzerste Pflichterfüllung auf dem ihm im Rahmen
der Gesamtwirtschaft zugewiesenen oder erworbenen Arbeits¬
platz . Die Handwerkergesetzgebung des Dritten Reiches ifr
diesen Gedankengängen konsequent gefolgt und es wird in
Zukunft nur derjenige als selbständiger Meister ein Hand¬
werk ausüben dürfen , der durch Prüfungen Bewiesen hat . daß
er beruflich , charakterlich und weltanschaulich zum Führer
eines Handwerksbetriebes die entsprechenden Voraus¬
setzungen mitbringt .

Datz das Streben nach Leistungen im Handwerk selbst
sehr rege ist , ist aus Erhebungen der deutschen Handwerks¬
und Gewerbekammern ersichtlich , wonach im Geschäftsjahr
1935/36 67 447 Meisterprüfungen abgelegt worden sind . Das
bedeutet gegenüber dem Vorjahre eine Steigerung um
20,5 % : und gegenüber dem Tiefstand 1932/33

'
um

‘
rund

150 % . 87,8 % aller Prüfungen wurden erfolgreich be¬
standen . Unter dem Titel „ it 6er d i e Meisterlehre
im Handwerk " haben der Reichsstand des deutschen
Handwerks und der Deutsche Handwerks - und Eewerbe -
kammertag eine Schrift herausgegeben , die ein Bild von
allem vermittelt , was als Voraussetzung zur Meisterlehre
wissenswert ist . Etwa 42 % aller Handwerksbetriebe sind
Lehrbetriebe . Auf 100 Handwerkslehrbetricbe entfallen 83,8
Lehrlinge . In den einzelnen Handwerkszweigen sind aller¬
dings die Anteilziffern verschieden . Das Handwerk hat seit
der Machtübernahme in bezug auf die Lehrlingshaltung in
erfreulichem Matze feine Pflicht getan . Sie wird diese aus ,
weiter erfüllen , ist sie doch mit eine der Hauptvoraussetzung ,
den Facharbeitermangel zu beheben . In der vorerwähnten
Schrift , für Meister , Geselle und Lehrling gleich wichtig ,
werden in übersichtlicher Form die einschlägigen Fragen be¬
handelt , u . a . die Vorschriften über die Meisterlehre , di »
Neuordnung des Ausbildungs - und Prüfungswesens , der
Umfang der Ausbildung in ihrer Entwicklung und Aus -
geftaltüng . In einem besonderen Kapitel wird die gesetzliche
Regelung des handwerklichen Lehrlingswesens im Ausland
behandelt . Graphische Darstellungen und statistisches
Material gewähren einen guten Überblick über die Lehr¬
lingshaltung im deutschen Handwerk . W . P .

Werkstattwochenbücher kommen erst später .
Die beabsichtigte Einführung von Werkstattwochenbüchern

wird , wie der Reichsstand des deutschen Handwerks mitteilt ,
erst bei der Bearbeitung der Neuordnung des handwerklichen
Lehrlings - und Eesellenprüfungswesens geregelt werden .

Ein Handwerkszweig weih sich zu helfen .

Eemeinschaftswerbung des Böttcherhandwerks .

Die mannigfaltigen Matznahmen der Reichsregierung ,
die im Interesse der Sicherstellung des deutschen Lebens not¬
wendig waren , haben für manchen Wirtschafts - und Hand¬
werkszweig beachtenswerte Umstellungen zur Folge
gehabt . Es war ja schließlich schon immer so , daß der tech¬
nische Fortschritt , eine neue Erfindung oder dergleichen
manchen Beruf überflüssig machte . Nur wurden in der Ver¬
gangenheit selten Matznahmen ergriffen , die dadurch ent¬
stehende Not zu beheben .

Zahlreiche Böttchermeister hatten sich z. B . in den
vergangenen Jahren auf die Herstellung von Butter - und
Margarinetonnen spezialsiert , sie haben jetzt aber durch die
Ausformung der Butter in den Molkereien bis auf ganz
wenige Ausnahmen ihr Arbeitsgebiet verloren . In früherer
Zeit wäre es wahrscheinlich so gekommen , datz diese Betriebe
allmählich „ eingegangen

“ und von der Bildfläche verschwurt
den wären , womit über zahlreiche Handwerkerfamilien
bitterste Not gekommen wäre . Auch im großen und ganzen
war die wirtschaftliche Lage des Böttcherhandwerks in der
Vergangenheit nicht besonders gut . Jetzt kann der Reichs -

innungsoerband des Böttcher - und Küferhandwerks über
eine beachtenwerte wirtschaftliche Besserung
berichten , die auf die ausgedehnte Gemeinschafts -
Werbung des Reichsinnungsverbandes für den Bau von
hölzernen Eriinfuttersilos , für das neuartige ( vom Böttcher¬
handwerk geschaffene ) Iauchefatz , für die ebenfalls neu ge¬
schaffene hölzerne Milchkanne und allgemein für Waschgefäße
zurückgeführt werden kann . Abgesehen davon , datz dadurch
für diesen Handwerkszweig eine wirtschaftliche Belebung
eintrat , führen diese Maßnahmen weiterhin zur Ein¬
sparung von zahlreichen Metallarten , die bisher vorwiegend
jur die Herstellung dieser Dinge benötigt wurden .

Dieses eine Beispiel ist bezeichnend für die Haltung , die
das Handwerk heute einnimmt . Wo Absatzgebiete verloren -

gehen , werden neue gesucht . Auch die vermehrte Ausstellungs¬
tätigkeit kann für diese Zwecke eingesetzt werden . So brachre
beispielsweise die Grüne Woche 1937 zahlreiche Aufträge

Reue Dienststelle des Landeshandwerksmeisters .

Ab 4 . Mai befinden sich die Dienststelle des Landeshand -

werksmeisters Hessen und die Gewerbeförderungsstelle Hesien

in Frankfurt a . M ., Börse . Die neuen Büroräume sind

im Zwischenstock , Eingang Börsenstraße . Neue Fcrnfprcch -

numtner : 21844 und 21845 .

an Jauchefässern und Holzsilos für das Böttcherhandwerk
und die Leipziger Frühjahrsmesse einen recht guten Absatz
an Ziergefäßen und anderen Vöttchereierzeugniffen . Dieses
Vorgehen eines Reichsinnungsverbandes ist das beste Bei¬
spiel für den neuen Lebenswillen des deutschen
Handwerks .

Kräftig und derb , aber auch haarscharf fitzt jeder Schlag
des Böttcherhammers .

HU

Das ist eins von den Handwerkssammelbildern , die
durch Handwerksbetriebe » erteilt werden . Sie können in
den Betrieben oder , falls dort nicht vorrätig , bei den
Innungen angefordert werden .

( Reichsbetriebsgemeinschaft „ Das deutsche Handwerk "

in der DAF ., M .)

Vom Meister erdacht , vom Gesellen vollbracht , materialecht undwahr , bietetHandwerksich dar .

ffsmiliell - Srulksscheo ;

Oranienstraße 35

■ ■

Art in kürzester Zeit
L . Schellenberg

'
sche

Hvfbuchdruckerei » Mesbudener

Platter Straße 18,Telephon 28471

Karl Hühnergarth
Zylinderschleiferei
Auto - Ersatzteile , Maschinen -

Reparaturen aller Art

Blüchersfraße 46 / Telephon 22358

Drahtzäune
Drahtgeflechte,Wellengitter
liefert sehr preiswert

Anton Fischer , Drahtflechterei

Zietenring 10 — Telephon 25463

Heinrich Sopp
MALERMEISTER

Alle ins Fach schlagende
Arbeit gut und preiswert

Emil >

Eisenburger
Kunst - u . Bauschlosserei

Gegr . 1901,Tel . 22979

Luxemburgplatz 5

Otto Uffelmann
Neuanfertigung
Sauberste und sorgfältigste
Ausführung sämtlicher
Repa ra turen

Schuhmacher SchlosserMaschinenbauerDrahtflechtereL Maler
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f £ Bekannt gute Küche , stets irische Getränke !

Übernachtungen mit und ohne Frühstück

E

Sonntag, , sl,Vorm . 11 ™ ,

Ein Weltreisefilm , der in seiner Schönheit wohl alles

übertrifft , was man bisher gesehen hat .

Mit der Hamburg - Amerika - Linie

Bund nm die Welt

Europa - Asien - Afrika - Amerika

Madaira , die Insel
d . Blumen , Gibral¬
tar , Mallorca mit
Palma , Barce¬
lona , Monaco ,

Monte Carlo ,
Nizza , Neapel ,
Pompeji , Athen

Istanbul , der Bos¬
porus , Aegypten ,
Kairo , d . Pyramid . ,
d . Rhamses -Statuen
und dem Alabaster
Sphiny , dem Grab
desTut -anch -Amon ,

Djibouti

Jugendliche haben Zutritt

Korea,Kobe,Klioto -
jokohama . Hono
lulu , Hawai , San
Francisco , der Pa¬
namakanal ,Havan¬

na , New York

Java , Bali , die Insel
der Schönheit ,

Manila , Hongkong ,
Schanghai ,

die große Mauer ,
Peking

Wunderland Indien , Bombay ,
Jaipur , das Amberschloß , Delhf . der
Himalaja , Benares am Ganges ,
Calcutta , Ceylon , Colombo , Siam ,

Singapore

UFA - PALAST
mitverseh. Aufdruck, auf Papieru. Pappe

PLAKATE >-■Schellenberg
'» ^ Hofbuchdruckerei

WiesbadenerTagblatt«■ ■■ ■ ■ ■

Versteigerung
Montag , 3 . Mai 1937 , vormittags 91/, Uhr ,

durchgehend ohne Paule im .'Lersteigerungs -
lokal

2 Schillerplatz 2

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung :

Euterhaltenes Birken -Schlaszimmer m . 3tlg .
Sviegelschrank , 2 Betten m . la Rotzhaar -
Matr . , Waschtisch , Rachttiichchcn und zwei
Polfterstühlen :

Eichen - Schlafzimmer m . zweitür . Sviegelschr .,
2 Betten , Waschtisch u . Nachttischchcn :

Sehr gutes grotzes Eichen - Sveisezimmer :
Büfett , Kredenz . Auszugt ., 6 Polsterstühle :

Kleineres Eichen - Speiiezimmer : Büfett , Kre¬
denz , Auszugtisch . 6 Lederstuhle :

Oriental . Teppich 3X4 m ; sowie mehrere sch .
Perser Brücken , Borwerk - Teovich 2x3 m ;

zirka 15 m roter Velours -Läuser :
Antike Barock -Möbel : Rutzb .-Kommode . sch .

Elasvitrine mit Untersatz , Tisch , Damen -
Schreibtisch ( eingelegt ) u . Nähtisch : ferner
4 Barockstüble und 1 Sessel ( neu ) :

Antiker Eich .- Sckrank , antike Truhe , Bieder¬
meier - Sofa , Stollenschriinkche « , schwarzer
Ibach - Flügel ;

2 gleiche 2tür . Eich .- Schränke . 3tür . Rutzb .-
Spiegelschrank u . mehrere 2 tür . Schränke ,
Bücherschrank . Mahag .- Sekretär , Büfetts .
Kommoden , Mahag .- Chivoendale - Klavier -
bank und Tischchen , Tische , Sofa . Stühle ,
Sessel . Schaukelsessel , Peddigrobrbank und
- tischchen . verstellb . Rohrliegestuhl , mehrere
Spiegel , Singer - öandnähmaschine . elektr .
Staubsauger , alt . Klavier , Rollwand . rd .
Dielentisch . Mah .-Teetisch , mcd . u . a . Eis¬
schränke , weihe Gartenmöbel , gr . Stebleit ..
weih . Küchenherd 92X74 cm , elektr . Herd ,
versch . Gasherde , kuvf . Gasbadeofen , Pers .-
Waage . Glas . Porz . , Kristall , Fischbesteck
m . Silbergriffen , sch. Dekorationsgegenst . ,
Marmorfisur m . Säule . Javan - Vafen .
dandgest . Javan -Flügeldecke , Mikroskop , gr .
Leih - Fernglas , Ölgemälde u . sonst . Bilder ,
oersch . Betten , gr . Marm .-Waschtisch mit
2 Becken f . fl . Wasser . 2 gr . blaue Zug -
roulleau . 2,50 m breit , Portieren , schöne
Küchenschränke und Anrichte , Brennabor -
Damenrad usw .

Besichtigung vor Beginn .

Karl Hecker
Auktionator und Taxator .

Schillerplatz 2 . Büro : Friedrichstrahe 10 .
Telephon 23065 .

WALHALLA
- THEATER Ä

FILM und VARIETE
'

Wo . 4 -, 6 . $ 5£ UHR So . 3 . UHR
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Der beste Jongleur der Welt !

Einmalig in seinen Leistungen !

Auf der Bühne : Der König der Jong leure !

PILETTO

Benjamino Gigli

iFerd .

J Marion

gewählt - wertvollen Programmen :

Zwei Weltberühmte in einem Programm !

Benjamino

GIGLI

„
WALHALLA IM MAI “

IlIHtltllllllllllllllllllllllllllMitlillllillliHllllllimillllllllllililH

Wir beginnen heute aus Anlaß der

WIESBADENER MÄIWOCHEN
e e lllllllllllllllfliilllllllllllllllllllllllllllll Illi llllllll IIlllllllllllltlll

mit einer Serie von besonders aus -

eraldine Katt

Im Mittelpunkt steht Benjamino Gigli , der große Tenor mit seiner

strahlenden , weltberühmten Stimme . Geraldine Katt hat sich bereits

in dem Film „ Das Mädchen Irene " die Herzen des Publikums erobert .

Restaurant Straßenmühle

Metzelsuppe
Als Spezialität : Schlachtplatten .
Kaffee m . Schmierkäse , la selbstge¬

kelterter Apfelwein u Rheinwein u alles andere in
bekannter Güte . Es ladet ein Heinrich Klein u . Frau ,

Benders Wein - u * Bierstube
Gerichtsstraße 5

Gemütliches Familienlokal
Bayr . Martinsbräu - Export

Samstag u . Sonntag : Musikai . Unterhaltung
Am I. Mai TANZ

MD MM UB -y s . g

Dann nur im Fachgeschäft
Dipl . - Ing .

Haussmann & Eggeling
Kirchgasse 29 Ruf 25788
Neueste Modelle , große Auswahl .

Fachmännische Beratung

Möbeltransport - Lagerung
preiswert u . bei erstklassiger Bedienung

übernimmt :

WIESBADENER TRANSPORT GES .

Friedrich Zander & Co . , Luisenstr . 45
Tel . 29048 u . 23959

Dauborner
Nordhäuser

Schütz Boonekamp
in bekannten Qualitäten

Hubert Schütz & Co .

Fabrik feiner Edelliköre

Kaiser - Friedrich - Ring 70 Telephon 26331

Geschäftseröffnung
Meiner - verehrten Kundschaft zur Kennt¬

nis , daß ich am 3 . Mai 1937 im Hause

Mauritiusstraße 12

eine Werkstätte für Lampenschirme
eröffne . J . Schönbein

Aul Teilzahlung
erhalten Sie

Anzüge
u . Mäntel

in sieg . Paflform
gute Qualität , zu
soliden Preisen
durch

E. Witterstein
Neugasse 5
Ruf 27140

verl . Sie unverb .
meinen Besuch .

Gebt
den Tieren

täglich und
öfters frisches

Trinkwasser !

Frau

Sonntag , 2 . Mai , 20 Uhr
Der große Lustspielerfolg
Ein Auto geht in See !

I
Montag , 3 . Mai , 20 Uhr
Vorstellung zu volkstüml . Preisen
von — .60 bis 2 .— RM
Eintritt frei
Lustspiel in 3 Akten

Heute : Eintritt frei

Lustspiel in 3 Akten

I
Samstag , 1 . Mai , 20 Uhr
Chauffeur der gnädigen
Lustspiel von Leo Lenz

V? CrßC ' £*tud [ad >cn liefert fchnell und gut
t . Schellenberg ' fche Hvfbuchdruckerei

VPie « 8abener TsgSlstt

auch kleinste Mengen

V» Schoppen ( % • Liter )

r, .
*

rand (Verschn . ) ........ 75 A

Ktoi (^ ersehn . ) ........... S0 §
VanimeL Pfefferminz , Anisette . . . . 75 A

| , .
" lle . Älpenkräuter , Hamb . Tropfen . 95 2 ,

.
1

, o , Danziger Gold wasser , Curaeao . I
■
( .F ' cot - Brandy , Cherry - Brandy . . . II5H

rseh mit Rum , Maraschino . . . . |

Spirituosen
gut und preiswert

Vorzügl . Spezialmischung : “ » E

„ Halb u . Halb “ / Ds

Likör - Ä >
ä
Kilian

Wiesbaden OotzheimerStr 29
Per . rtlf 22226 nahe Hetmundstr .

Weinbrennerei und Likörfabrik
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Mai -FESTSPIELE

ParkKabareh

Anneliese Fohr in ihrem Solo

10.45 Uhr

II (Ihr

g « .
ÖUhr

1 . Mai 6 . 15 und 8 .30

Heinz Höhmann

Der berühmte kaliforn .

in Wiesbaden sprechen wird !

Wo : 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 - So : 2 .00 , 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 - Am 1 . Mai : 6 .00 und 8 .30 Uhr

Heute

Premiere !

DKW

IT LUNA -TONTHEATER
Im SCHWALBACHER - 5TR . 57 .

Theo Ungen ♦ Hans Moser

Heinz Saliner ♦ tiusii Huber

E LEKTRO
DIEN ST

TÄGLICH AB

9UHRABENDS

Kirch¬

gasse 72

Doppel - Gastspiel : Rosita Alcaraz , Primaballerina del gran
theatro del Liceo de Barcelona

Ellen Navarra , Intern . Tanz -Star vorn Ronacher Theater Wien

Gastspiel : Mac Morland
Deutschlands bester Sprech - Jongleur vorn Wintergarten Berlin

Bert und Parley
Neuartige Exzentriker

Ein prasselndes Filmwerk herrlichen Witzes und unbeschreiblich
komischen Situationen .

Medi Ruska
T anzsoubrette

Vorrerk . iägl . r . lMu . ab 4 Uhr
Telefon 336 54—56

Morgen Samstag ,
1 . Mai , abends

u .überm .Sonntag ,
2 . Mai , vormittags

das gewaltige geschichtliche
Filmwerk

ANNELIESE FOHR SAGT AN

Tausende haben schon die Voranzeige gesehen und haben
sich bei diesem kurzen Filmausschnitt ganz
köstlich amüsiert .

Tausende warten nun schon voller Spannung auf dieses
Lustspiel , denn alle müssen es sehen , von dem
man bald

Es ist nicht übertrieben , denn die Presse

sagt es selbst :

Maximillano

muzzi
der beste
Jongleur der
Gegenwart

Der lustigste film des Jahres ।
Ein Lustspiel — wie nodi nie !

Tamara - Beck
Ballett

(20 Frauen voll Grazie ,
Schönheit und Anmut )

mumm inemmem
und weitere TOAttraktionen

Besuchen Sie Deutschlands
größtes VarietS mit seinem

Weltstadt -

m außergewöhnliche
& Sonder - Voisteilungen
anläßlich des Nationalen Feiertages :

Taunus - Hotel
Zum Nationalen Feiertag des deutschen Volkes

SoTuaMa " 108 Tanz - Reunion

Seesdiladiten
des Weltkrieges

U - Boot - Krieg

Blockade - U - Brat - Falle
Kreuzer werden versenkt
Der Schmachfrieden
Hindenburg a . Reichsuris .

oer Kamm ums Dritte Reich

Biegrolle nationale Erneuung

Orale
Bismarckring 42

Meine ges . gesch .

SufiBüfen
in den derb ob .
gewöbnl . Kach .-
Dfen eingebaut ,

erreicht eine
bochwert . ooll -

itünb . Ausnutz . b .
Brennmaterials
unb sparsamen

Verbrauch .
Sean Boes .

Osensetzermeister
Körnerstrahe 4 .

Tel . 23295 .

Programm

‘» Uhr z Vorstellungen mein

MIBnii
Frieden im Lande — Die groDe
Kaiserparade 1S12 — Kandel

und Schiffahrt blühen

1914

KkiMHÜM
Einbruch der Russen in
Ostpreußen

HjOMuW
gemle KriegsMrung

Sdiladil bei Tannenberg
Das große Ringen an der
Westfront

MMWen
des grötzien Krieges
aller Zeilen
Schwerste Krim . - Kämpfe ,
wochenfang .Trommelfeuer

Gas - u . Bombenangriffe
Tankschlackten —
Richthofens 75 . Luftsieg

Wir TPHIPtr Helge Roswaenge
" " W » - (Tenor der Staatsoper Berlin
Carla Spletter (die bek. Rundfunksängerin
Fritz Kämpers / Grete Weiser in

„
Martha “

(letzte Rose)
Der Film ist ein musikalisches , klinstler . Erlebnis

. f W . 4 .00 , 6 . 15 , 8 .30
Ant ' 8 . 2 , 4 . 10 , 6 . 20 , 8 . 30

Erwachsene die üblichen Preise
Kinder : 25 , 40 , 50 Pfg .

film - Palast
Veranstalter : E. Schnöd , Mainz

Dolly Haas
in :

Warum lügt Frl . Käthe ?
mit Albrecht Schoenhals ,

Ida Wüst , Hugo Schrader .

Ab Donnerstag , den 6 . Mai

, , Burglheater “

Ein Willy Forst - Film .

ihrem Überfluß an Heiterkeit und

Frohsinn freien Lauf zu l
^

®
d ka .

ein bunter Schmetterling flattert '

priziöse Persönchen durch das lebha te

Geschehen dieses Films u . entzückt al •

Ab heute Freitag

MIM
. . . - » ■ 2. ' ■ 1 « ■ '

O .M . 0 .75 . 1 1 » .
B “

DEINE UHR
ob neu od . zur Reparatur

vom Uhrm . - Meisfer Rappl
Bleichstraße 25

Das vorzügliche 7 / Ort Hf
Umstädter Brenner -Bier 120

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen “

(D Union-Theater

Brennkolj
Buchen unb

Kiefern
Zentner 1 RM .
fein gespaltenes

Anzündebolz
Zentner 2 RM .

Sack 1 RM .
August -Tischer ,
W . - Sonenberg
Müblgasse 15 .

la Bobnen -
stangrn 12 Pf .

Baumviäble 45 ,
Tom .- Pfähle 7 ,
Eelänberlatten

7 Pf . . Bündel -
bolz 11 Pf .
Erbsenreiser

Gneisenaustr . 11 ,
3 links . Jacob .

Garten¬
kies

in versch . Farben
und Körnungen ,

Quarz , Sand
und Kies

« nverwiistl . beit .
Material

für Industrie
unb Bauzwecke ,

Filter -Gebläse
Putz -Stuck

liefert Krämer ,
Wiesbaden .

Adleritr . 15/17 ,
Tel . 26587 ,

mmnn

Besuchs¬
karten
L. Schellenberg ' sehe
Hofbuchdruckerei
Wiesbadener TagblaU
HHHHH

Samstao . Uli »"' M 6.C0, IwuMm S.2S
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als Truxa

Der große Erfolg 8

Verfangen - Sie Prospekt 1058 29

als Rrongeugin t

Trinkt

BABA

Bi » äu

WOHIN ?

MAINZWo . 4 , 6 . 15 , 8 .30 So . 2 , 4 .10 , 6 .20 8 30

Königshof - Bar

Taunusstr . 27

Premiere 1 . Mai , nachm . 4 Uhr ! Abendvorstellung bereits aus verkauft

Preise : Abends .80 , Kinder - .30

NACH

In die

Nach vollständiger Renovierung eröffne ich

am Freitag , den 1. Mai 1937 das Lokal

Ecke Platter - u . Hochstraße

früher Max Wilhelm . Ich lade alle Freunde
und Bekannte hierzu herzlichst ein .

Johann Schwibinger u . Frau

Perkeo
das musikalische Rätsel

Original Milers
Afrikanische Luftgroteske

Wirtschaits - ERÖFFNUNG

im Hause Hotel

iRheingauer Hof “ D Cafe Königshof
direkt am Hauptbahnhof . Endstation

der Wiesbadener Elektrischen

TANZ GEÖFFNET BIS 4 UHR

Hannes
SteUer

Trux und Mackie
Moderne Zaubereien

Pecy und Rolee
Rollschuh -Sensation

_ _ « in Erlebnis

eine Sensation

■ F Fettleben
oen den Hem - ^ 1

Nr mungslefen Seiden *

fthalten ihrer Rünftler *

natur tritt eine Srau int lebten

flugenblief not die Sdjtanfen des

Gerichts und rettet einen ttenfdjen ,

von dem fie nur weiß , daß ße

ihn liebt und daß ec un -

ftfjuldig ißt —

Bei ihm gibt
’s keinen Knopfärger , kein peinliches

Knopfauflassen , keinerlei Querfalten . Vor allen
Dingen : Der lästige Druck in der Magengegend
verschwindet . FürKriegsbeschädigteund Körperbe¬
hinderte natürlich glänzend geeignet , an und aus
em einziger Ruck ! Also auch Ihr nächster Anzug mit
Reißverschluß , aber unsichtbar eingearbeitet .

Den neuen Bildprospekt „Wie kleide Ich mich ele ^
ganf und praktisch * und die Einarbeitungsvorschrift für
Damen - oder Herrenkleidung erhalten Sie gegen diesen .
« RATISBEZUeSSCHEI N NR . UOe
Ausschneiden und mit genauem Absender als Drucksache
an die PETEGE , Patenttreuhandgeseffschaft für Reißver¬
schlußfabrikanten rn. b. H., Berlin SW 68 , Zimmerstr . 3 -4.70 , 11 .50 — Nachm .

.. .ajSer ßeut
r JjaMtUin

In weiteren Rollen :
Hilde von Stolz , Paul Henckels , Sabine
Peters , Ernst Dumke , Walter Steinbeck

Am 1 . Mai Anfang 6 . 15 , 8 . 30 Uhr

Nr . 100 . Seite 28 .

| <k/n Erlebnis das jeden in fernen Sann swingt |
<Jm großen Ufa - Vorprogramm :

Qatacciola , T. ofcmeyer , ötucf u . Ijenne in dem Ufa - Rulturßlm
„ Deutfcßet Rralttahrlport ” » „Wieder eßn maeßt ffreude

"

ein Ufa ^Rurgßlm und die neuefte U/a - 2voche

Sonntag , 2 . Mai 2 Vorstellungen : nachm . 4 Uhr und abends 815 Uhr

JTw « : >» » Ttoze,inYCSler ' « «ft BaLÄTUM isfder DreiHängVan Sdiön -1
.heit, ' Dauerhaftigkeit ,und leichtester Haus -‘arbeit . Wie angenehm

'
empfindet der Haus - ä

Herr Güte und Prehwürdigke 'rt des ' schönen
Stückes , wie froh und zufrieden ist die Frau
des Hauses .über die *einfache - Pflege ;*wie ‘

freuen sich ' die ' KinderT
*

nach Herzenslust '

aufjdem BALATUM- Boden , spielen ^ » dü ^ 8
fewBSSs (s fst schon ’ watvfjedecjhaVseir »

Freude am

spielt in der Welt des internationalen Varietes .
Die Handlung führt von Wien über New York ,
Paris und Berlin , zurück nach Wien , wo sich das
Schicksal des Artisten Axel von Schlack

(ALBRECHT SCHOENHALS )
entscheidet . Für eine Frau setzt er Ehre und Leben
aufs Spiel ; ein Gesellschaftsskandal , ein Kriminal -
fi ' m und artistische Sensationen greifen ineinander

Mutkeriiöhle
Goldgasse 21

Am 1 , Mai

StlmmwuikOMeil

Saalbau Sdimilzer
Waldstraße 111

Das sensationelle Ereignis für Wiesbaden !

fjeute 4 . oo , o . is , s . so

Ufa ^ alaft
Samstag 1. Wai nur 015 u . 830 ♦ So . 2 . Thai 2 ™

, 4aa , 611,8M

L ^ > TANZ
Tanz und Eintritt frei

QPAI A MAI - VARIETE - FESTSPIELE
MM MM WWW MM vom 15 . Mai

9 Attraktionen bester deutscher Varietekunst

<k/n Kriminalfilm der Ufa
von fieberhafter Spannung
und leidenfdfaftlicbec Dvamattf —

ein Uleiftetftüd fpannungserregender Hegie
geftaltet von

Georg Jacoby
gefpielt und erlebt von

Sybille Sdynify
fowie

Cfvan
"
Pettovid ) I <8uftav TJOaldau

Sabine Peters

Rdtsdialc Walkmühle
Telephon 28468

empfiehlt ihr erstklassiges Pferde -

•
material zum Reitunterricht und

Geländeritten

R . u . W . Reinsch D Dr . Fred Brauns
das goldene Wunder Gedächtn .- u . Rechenkünstl .

Charly Eichheim D Emmy und Mary
Meister -Conferencier Musikai - und Tanzduett

BALATUM - WERKE . NEUSS

M

M
K

-
• •■■■ •

W
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Ehret
unö achtet - milrbeiW

nationaler Feiertag des deutschen Volkes .

Erster Mai ! Da schlagen höher die Herzen . Unb die
Brust atmet freier . Und der Glanz heller Augen bricht den
flammenden Strahl der jungen Sonne . Da verlieren die
Strasten der Städte ihr Grau und leuchtende Fahnen wehen
von jedem Haus . Und es strömen die Massen aus allen
Fabriken , ihre Schritte erdröhnen . Dicht an dicht marschieren
Kolonnen . Kopf an Kopf drängt sich das Volk aus den
Plätzen . Die ganze Stadt verliest ihr enges Gehäuse . Und
Freude schwebt über allen . Und Sonne und Lachen unö
Glanz . Vergessen sind alle Zwiste vergangener Tage . Ver¬
gessen der Streit jener Zeit , da Bruder stand gegen Bruder .
Und alle bekennen gemeinsam , dast sie Arbeiter seien .
Arbeiter am Werke der Zukunft . Arbeiter am einigen Reich .
Arbeiter auch an der Erötze des Volkes . Arbeiter an jedem
Platz .

An den Maschinen im Werksaal und auf den Kommando¬
türmen der Schiffe , hinter den Schreibtischen enger Büros
und hinter dem Pfluge im Freien . Am einsamen Nähtisch
und in den Kulissen der offenen Bühne , überall Arbeiter ,
überall Diener am Werke , überall Schöpfer des neuen , des
einigen , des geläuterten , des größeren Vaterlands .

Und sie alle marschieren an diesem Tag . Sie alle drängen
sich auf den Stratzcn , den Plätzen und von all ihren Lippen

klingt fröhlich das Lied gemeinsamer Freude . Und so feiern
sie diesen Tag ihrer Gemeinsamkeit . Den Tag , an dem das
ganze Volk sich bekennt zu den Männern und Frauen der
Arbeit . Die die Häuser erbauten , in denen wir wohnen
und die Brücken , über die unsere Wege gehn ; die das Brot
backen , das wir essen und den Stoff weben , mit dem wir uns
kleiden ; die die Kanäle gruben und die Schiffe steuern , die
die Kohle fördern und das Erz schmelzen , deren Arbeit in
allem lebt , das uns umgibt und denen wir alles danken ,
was wir find . Und zu denen wir selbst gehören , an welchem
Platz wir auch stehen . Und darum marschieren wir alle an
diesem Tag auf den Strotzen . Darum ist die Freude der
vielen auch unsere Freude . Und das Glück ihrer Augen ist
unser Glück . Und unser ist dieser Tag , der ein Tag ist der
Arbeit , ein Tag für uns alle , ein Tag des Bekennens zu
Deutschland .

Und so strahlt denn die Sonne über das Reich und es

recken Millionen den Arm , zu bekennen :

Unsere Arbeit für Deutschland .

Deutschland für uns .
Und wir alle für Deutschlands Ehre .

Freute ist Cebcnshraft .

Von Werner Beumelburg .

Jedermann kennt die Geschichte von Till Eulenspiegel ,
der traurig wurde , wenn seine Wanderstratze bergab führte ,
weil er der kommenden Steigung gedachte , und der sich freute ,
wenn er mühsam bergan stieg , da er sich auf den kommen¬
den Abstieg besann . Die Weisheit des Narren ist viel um¬
stritten , aber ihr Kern bleibt bestehen ; denn es ist gut und
nützlich , im Glück den Behälter der Seele mit einer
Freudenreserve anzufiillen , damit man in der Not
und im Kummer davon zehren kann . Wir halten nicht viel
von den Menschen , die sich in jedem Falle ganz an den
Augenblick hingeben . Wie es des Kummers Bestimmung
ist , allmählich zu verblassen und in der Erinnerung die
Bitterkeit zu verlieren , so hat die Freude , wenn sie

'
rechr

Begriffen wird , die viel angenehmere Eigenschaft , dast man
sie wie einen guten Wein dreimal geniesten kann , einmal
von der Zunge und durch die Blume , zum zweiten mit der
Zunge und zum dritten hinter der Zunge , will sagen , in der
nachbedenkenden Erinnerung .

Wir freuen uns nicht , um zu vergessen , sondern wir
freuen uns , um Kraft zu sammeln . Ein Kind freut sich
am Gegenständlichen , seine Aufnahmefähigkeit gegenüber
den sinnlichen Dingen des Lebens ist so groß , datz er keiner
Mitteilsamkeit bedarf . Je älter wir werden , um so mehr
bedürfen wir , um uns freuen zu können , der Beziehung zu
anderen Menschen , und den höchsten und idealsten Grad der
Freude erreichen wir , wenn uns die Freude , die wir anderen
bereiten , größer erscheint als die , die wir von ihnen
empfangen . Wie soll sich der Griesgram freuen , der jede
Äußerung seiner Mitmenschen , soweit sie seine eigenen
Bezirke berührt , als eine Kränkung , eine Beleidigung
empfindet ? Wenn ihm die Götter als Ersatz dafür das
Talent zur Schadenfreude gaben , jo wissen wir , dast sich die
Schadenfreude zur richtigen Freude verhält wie ein Glas
Essig zu einem Glas Moselwein — der Anblick gleicht sich ,
aber der (Seschmack ist sehr unterschiedlich .

Dem Schmerz kann man nicht wehren , denn er behauptet
sein Recht im Leben an jedem Tage aufs neue , und er
ist heilsam wie alles , was die Natur und die Ereignisse
uns bringen . Aber die Freude kann man herbei -
führen , denn die Menschen sind zu ihr bereit , und selbst
der Ärmste empfindet Sehnsucht nach ihr . Schwer _

i )t es ,
den Menschen im Kummer zu trösten und seinen Schmerz
zu lindern ; wir benehmen uns niemals unbeholfener , als
wenn wir vor solcher Ausgabe stehen . Leicht ist es , Freude
zu bereiten . Vielleicht gerade darum bemühen mir uns so
ost um das erste , indes wir das zweite als eine Nebensäch¬
lichkeit außer acht lassen . Warum ? Weil wir die Bitter¬
keit des Schmerzes aus Erfahrung kennen , aber weil wir

die Freude erst dann suchen , wenn wir sie vermissen , weil
wir keinen Anteil mehr daran haben .

Die Freude trägt keinen anderen Wertmatzstab in sich
als den der inneren Bereitschaft dazu . Wem es
gelingt , die Menschen in jene Bereitschaft zu versetzen , der
braucht sich um das Gegenständliche keine Sorge zu machen .
Es ist im Grunde für das Matz der Freude gleichgültig , ob
einer sich über ein prächtiges Kunstwerk freut oder über den
ersten Zitronenfalter , über eine Erbschaft von hunderttausend
Mark oder über das glückliche Angesicht eines armen
Menschen , dem er einen Fünfziger schenkt . Das Bewustt -
fein einer guten Tat erfreut den Vollbringer mehr als den
Empfänger , und wer den Anspruch auf Dank höher einschätzt
als die Leistung , mit der er sich diesen Anspruch erworben ,
der fitzt auf der Bank der Freude weit hinter demjenigen ,
der seinen Dank nicht abzustatten vermag , weil er sich des
Empfangenen schämt . Wir mißtrauen der Freude , die uns
aus irgendwelcher Berechnung geschenkt wird und die uns
verpflichten soll . Wir freuen uns aber der Freude , die aus
uns selbst hervorwächst und sich den andern mitteilt wie die
erste Sonne im Frühling den Pflanzen , Gräsern , Hecken und
Bäumen , also datz sie wie auf eine geheime Verabredung hin
zu wachsen und zu grünen beginnen , heraustretend aus der
Ruhe und der Erstarrung des Winters und sich vereinend zu
einem ungeheuren Jubelgesang auf die Schöpfung und das
ewige Gesetz der Wiederkehr .

Wenn wir aber heute bemüht sind , alle Dinge des
Lebens unter einem neuen , auf die Gemeinschaft bezogenen
Gesichtspunkt zu betrachten und zu bewerten , und wenn wir
■um Grundsatz unserer Lebensform den Verzicht auf alle
Einzelwünsche machen, - sofern sie nicht das Gemeinsame för¬
dern , so kann dieser Grundsatz , auf die Freude übertragen ,
nur bedeuten , datz wir bestrebt sind , mehr Freude zu be¬
reiten als solche zu empfangen . Wie wir danach streben , die
Not und das Ungemach denen leichter erträglich zu machen ,
die das Schicksal damit belastet , so wollen wir auch die
Freude aus jener Vereinzelung herauslösen ,
die sie in der Vergangenheit zu einer Privatangelegenheit
eines besonderen .Kreises gestempelt hat , einer Familie ,
einer Freundschaft oder einer beschränkten Geselligkeit , und
sie weit sichtbar auf den Platz hinstellen , der ihr gebührt
als einer der wichtigsten Lebensäutzerungen
eines gesunden , zukunftsvertrauenden , gegenwartsnahen
Volke s , das entschlossen ist , beides zu einem gemeinsamen
Erlebnis zu erweitern , das Gute wie das Böse , das Leid
wie die Freude . Unter solchem Zeichen den Frühling zu
begrüßen und den Akai , der im brausenden Akkord der
Schöpfung das ewige Wunder der Wiederkehr in der Natur
und im Leben der Nation uns vor Augen führt , heißt seines
Volkes Lebenskraft mehren und dem Gesetz dienen , das uns
beherrscht .

tied der Werkschor .

Wir sind in eins verschworen
Und steh ' n in Reih ' und Glied .
Es donnern die Motoren
Um uns ihr Schöpferlied .

Es wird , was wir erfüllen ,
Für uns zum ewigen Lohn .
Aufwächst aus unserem Willen
Die Schlagkraft der Ration .

Wir sind in eins verschworen
Zu tausendfältigem Sein .
Es donnern die Motoren
Um Eisen , Holz und Stein .

Fritz Fi ul .

Die Arbeit singt .

Von Walter Dach .

Wo nur das Ohr die Arbeit hört , gibt sie Geräusch . Wo
auch das Herz dabei ist , singt sie . Alle Arbeit singt , wir müssen
ihr nur Ohr und Herz gemeinsam schenken .

Nicht jedes Lied freilich ist gleichermaßen melodisch . Die
Zange , die Nägel reißt , spricht anders als der Hammer , der
auf dem Amboß klingt . Das Rollen der Straßenbahn tönt
anders als der Eisenbahnzug auf fernen Schienen . Die Fuchs -
schwanzfäge hat groben Ton , aber die sausende Kreissäge —
das weiß der Unmusikalischste — singt schönste Lieder .

Viele schöne Lieder klingen Tag für Tag . Manchmal sucht
unser Sinn danach und ist beglückt , wenn er sie findet . Manch¬
mal sind wir gar nicht darauf aus und erleben doch eine köst¬
liche Minute . Wie wir auf dem Wanderweg unverhofft auf das
frische Lied einer Schulklasse stoßen oder die Blockflöte eines
Hütejungen hören , so kommt uns zuweilen das klangschöne
Lied der Arbeit .

Still ist die Nacht . Du liegst und dämmerst oorm Schlaf .
Da pfeift in raumloser Ferne eine Lokomotive , lange und so ,
als käme der Laut aus der Welt , dahin dich die Müdigkeit
zieht . Du hörst ihn nicht nur , du siehst ihn . Ein schmaler
Liedpfad ist es , hell und lockend . Ein Stückchen Traum und
Wunsch hängt sich froh daran — und dann bist du geborgen
jenseits .

Du stehst frühmorgens auf der Höhe , und unten liegt das
Land der Schlote . Du suchst nach einem Wort hinüber und her¬
über und findest es nicht — bis sich die erste Werksirene meldet
und ihren Ruf zur Pflicht durchs Tal der Schlote heult . Die
zweite fällt ein , die dritte , die vierte . . . Es brummt und gellt ,
mal nahe , mal fern . Nun weißt du , was „Lied der Arbeit " ist .

Drüben bauen sie eine Straße , die Pflasterer sind am
Werk . Jeder Hammerschlag , der den Stein trifft , ist heller
Liedton , und die Männer , die dahinter im Chor und Takt die
eisernen Rammen heben und stürzen , schlagen ein Lied , von
dem du so leicht nicht loskommst . Am anderen Ende , wo sie die
Straßendecke gießen , kriecht eine dampfbetriebene Walze über
den Kies . Wunderlicher Ton , wenn der Koloß zermalmt und .
zerdrückt , zerquetscht und glättet

Im Walde arbeiten die Holzfäller . Du siehst sie nicht , doch
du hörst sie . Du hörst die Pferde im Geschirr . Du hörst die
schlitternden Äxte . Du hörst die Zähne der Sägen . Du hörst
die Hämmer auf stählernen Keilen . Und am Ende hörst du
den Baum , der mit Krachen zu Boden rauscht .

Höre den Bauer ! Die Wagen knarren . Durch das Korn
mäht die Sense mit Risch -Ratsch . Schartige Schärfe klingt unter
dengelnden Schlägen . Auf der Tenne frohlocken die Flegel
im Takt .

Höre das Wäger , das der Müller über die Schaufeln des •
Mühlrads leitet ! Höre am Steinbruch die Kanonade sprengen¬
der e- chüsie ! Höre den Nieter im Strebwerk der Brücke ! Höre
den Schmied im dumpfen Flammmrohr der Kesiel ! Höre den
Heizer vor glühenden Rosten ! Höre den Schreiner mit Hobel
und Eisen ! Höre den Schuster , höre den Schleifer ! Höre , höre !

Alle Arbeit singt . Messer schneiden . Stanzen schlagen .
Hämmer pochen . Feuer prasseln . Spindeln surren . Deutsch¬
land ist eine riesige Werkstatt , und dein Herz will singen . Höre
die Arbeit — und du singst mit !

I
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